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HERBST

Die Blätter fallen, fallen wie von weit,
als welkten in den Himmeln ferne Gärten;

sie fallen mit verneinender Gebärde.

Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit.

Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh dir andre an: es ist in allen.

Und doch ist Einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.

Rainer Maria Rilke
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  N100. GEBURTS-

TAG

Im Februar feierte unsere 
Bewohnerin Frau Engel 
ihren 100. Geburtstag.

Am Vormittag kamen unse-
re Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie die Mit-
arbeitende zusammen um 
gemeinsam mit Frau Engel 
auf ihren 100. Geburtstag 
anzustoßen. 

Am Nachmittag feierte sie 
dann gemeinsam mit ihren 
Töchtern und Schwieger-
söhne weiter. Frau Engel 
hatte noch einen besonde-
ren Wunsch für den Nach-
mittag: Sie wünschte sich, 
dass auch bei dieser Feier 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner und Mit-
arbeitenden dabei sind.

 

Außerdem kamen auch 
noch ein paar Überra-
schungsgäste vorbei, über 
die sich Frau Engel sehr 
freute.

Alles in allem war es ein 
sehr schöner Geburtstag 
und Frau Engel bedank-
te sich bei uns für ihren 
schönen Ehrentag.

RÜCKBLICK
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Und Anfang März war es 
soweit. Unserer Einladung 
sind unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner, Kinder 
aus dem Ort mit ihren 
Eltern und Großeltern ge-
folgt. Gemeinsam wurde 
dann das Marionetten-
Theaterstück, „Rumpelstilz-
chen“ angeschaut.
 
Es war so schön für uns 
als Team, die leuchtenden 
Augen der Bewohner:innen 
und der Kinder zu sehen.

Vielen Dank an den Kaspar 
und seine Marionettenkol-
legen für diese tolle Dar-
stellung des Stücks.

RÜCKBLICK
JUNG UND ALT
VEREINT

Nach dem Erfolg im No-
vember und der positiven 
Resonanz über das Mario-
nettentheater war uns klar, 
dass wir die Vorführung 
wiederholen werden.
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  N

MODEMOBIL

Ende März war Herr von 
der Groeben mit seinem 
Modemobil aus Trier zu 
Besuch auf der St. Barbar-
ahöhe.

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner konnten 
nach Herzenslust schöne 
und hochwertige Mode 
kaufen. Da war für jeden 
etwas dabei. Anschließend 
kamen alle für Kaffee, Ku-
chen und gute Gespräche 
in unserer Cafeteria zusam-
men.

RÜCKBLICK
Dann fand der Höhepunkt 
des Tages statt, denn unse-
re Cafeteria wurde kurzer 
Hand zu einem Laufsteg 
umgebaut und die ver-
schiedenen Kleider wurden 
von unseren hauseigenen 
Models präsentiert.

Der Tag hat allen Beteilig-
ten so gut gefallen, dass 
wir Herr von der Groeben 
gleich darum gebeten 
haben, im Herbst wieder 
zu kommen. Wir sagen von 
Herzen „Danke“ für den 
schönen Tag.



6

Sie sind auf der Suche nach Abwechslung, Herausfor-
derung und schönen Momenten mit Menschen? 
Nach einem Beruf mit Zukunft?

Dann sind Sie bei der cts genau richtig. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung.

Zur Verstärkung unseres Teams im Caritas Senioren-
Zentrum St. Barbarahöhe suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt

Pflegefachkräfte (w/m/d)

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen unter Angabe der Kennziffer 12123 an Caritas 
Trägergesellschaft Saarbrücken mbH, Frau Melina Lara 
Becker, Rhönweg 6, 66113 Saarbrücken oder ganz ein-
fach und schnell online.

Weitere Infos finden
Sie unter :

https://jobs.cts-mbh.
de/Pflegefachkrfte-
wmd-de-j1254.html
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DA AN PAUL WEY
Am 11.08.2020 war es wieder 
soweit, die Musikband Holunder 
hatte sich für eine Stunde Zeit 
genommen.

WIR ALLE 
DANKEN DER 
MUSIKBAND 
HOLUNDER UND 
FREUEN UNS AUF 
EIN BALDIGES 
WIEDERSEHEN.

   

OSTERN

Der Osterhase war da und 
hat unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie unse-
re Mieterinnen und Mieter 
überrascht. Diese Überra-
schung ist super gelungen. 
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SENIOREN-
NACHMITTAG

Wir hatten eine Einladung 
der Gemeinde Kleinblitters-
dorf/Auersmacher zum 
Seniorennachmittag in den 
Ruppertshof erhalten. 

Mit unseren beiden Bus-
sen ging es dann los. Ge-
meinsam haben wir einen 
schönen Nachmittag mit 
guter Musik von Werner 
Fünffrock, Kaffee, Kuchen 
und leckeren Wienern ver-
bracht. 

 

Es wurde geschunkelt, 
gelacht und gute Gesprä-
che geführt. Am meisten 
haben wir über die Eh-
rungen der Ältesten im 
Saal gefreut - unsere Frau 
Drewniok mit 101, dem 
ältesten Mann Herr Lieser 
und dem ältesten verhei-
rateten Ehepaar, Frau und 
Herr Schröder aus unse-
rem Senioren-Wohnen.

Müde und mit vielen 
guten Eindrücken sind wir 
alle wieder wohlbehalten 
in die Einrichtung zurück-
gekehrt.

Danke an die Gemeinde 
Kleinblittersdorf und dem 
Ortsrat Auersmacher für 
die Ausrichtung des Se-
niorennachmittags.

RÜCKBLICK
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DIE GRILL-
SAISON IST
ERÖFFNET

Bei schönem Sonnenschein 
haben wir auf der St. Bar-
barahöhe die Grillsaison 
eröffnet. Unsere Bewoh-
nerinnen  und Bewohner 
freuten sich über leckere 
Grillwürste mit Salaten.

Während Frau Niederlän-
der von der sozialen Be-
treuung draußen gegrillt 
hat, wurde drinnen gesun-
gen, gerätselt und gelacht. 
Das Team der sozialen Be-
treuung hatte sich einiges 
einfallen lassen.

Leider war es nicht warm 
genug, um mit den Bewoh-
nern draußen zu feiern.
Das nächste Grillevent 
ist schon geplant und wir 
hoffen, dass es dann schön 
warm ist.

RÜCKBLICK
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MAIBAUM

Wie es sich für den 1. Mai 
gehört, haben unsere 
Haustechniker vor unserem 
SeniorenHaus einen schö-
nen Maibaum aufgestellt. 
Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner haben zu-
vor schöne bunte Bänder 
vorbereitet, mit denen 
unser Maibaum dekoriert 
werden konnte. Dabei hat-
ten alle viel Spaß.



12

1. MAI

Eine schöne Tradition am 
1. Mai ist der Besuch von 
den Kuchlinger Musikan-
ten. Sie fahren durch den 
Ort und kommen jede Jahr 
auf der St. Barbarahöhe 
vorbei - und das schon seit 
über 40 Jahren.

Unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern, Mieterin-
nen und Mietern hat die 
Musik sehr gut gefallen.

Trotz einiger Zugaben war 
der Besuch leider viel zu 
schnell vorbei. Auch einige 
Spaziergänger haben spon-
tan Halt gemacht und der 
Musik gelauscht. Außerdem 
durfte auch eine leckere 
Maibowle nicht fehlen, die 
von unseren Mitarbeiterin-
nen der Sozialen Betreuung 
zubereitet wurde.

Vielen Dank an die Kuchlin-
ger Musikanten für ihren 
jährlichen Besuch und die 
schöne Musik. Wir freuen 
uns schon auf das nächste 
Jahr.

RÜCKBLICK
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TAG DER 
PFLEGE

Der Internationale Tag der 
Pflege findet jedes Jahr am 
12. Mai statt und soll an 
den Geburtstag der bri-
tischen Krankenpflegerin 
und Pionierin der moder-
nen Krankenpflege Floren-
ce Nightingale erinnern.
Die Arbeit der Pflegekräfte 
ist oft herausfordernd und 
anspruchsvoll.

Deshalb haben uns Frau 
Latz, unsere Pflegedienst-
leitung und Frau Stauch, 
unsere Einrichtungsleitung 
mit einem Frühstück über-
rascht. Sie wollten uns auf 
diese Art „DANKE“ sagen, 
für unsere Arbeit.

Die Überraschung ist ge-
lungen und unser Team hat 
sich sehr darüber gefreut.
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VATERTAG

Am Vatertag haben sich 
die Mitarbeiterinnen der 
sozialen Betreuung etwas 
ganz Besonderes für unsere 
Bewohner einfallen lassen. 
Und zwar haben sie einen 
Bollerwagen geschmückt 
und mit vielen Überra-
schungen befüllt.

Darüber freuten sich unse-
re Bewohner sehr und ge-
nossen den Tag unter sich. 

RÜCKBLICK
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MUTTERTAG

Auch am Muttertag hat 
sich die soziale Betreuung 
etwas Schönes einfallen 
lassen.
Mit geschmückten Wagen 
besuchten sie beide Wohn-
bereiche, um unseren 
Bewohnerinnen eine kleine 
Überraschung zu bringen 
und mit ihnen anzustoßen.

Unserer Bewohner Herr 
Lang hat unseren Bewoh-
nerinnen außerdem ein 
Ständchen auf der Mund-
harmonika vorgespielt. 
Darüber haben sich alle 
sehr gefreut. Vielen Dank.
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CLOWNS

Mitte Mai hatten wir einen 
wunderbaren Besuch: „Die 
Musik Clowns“ waren da 
und verbreiteten eine fan-
tastische Stimmung. Unse-
re Bewohnerinnen und 
Bewohner waren begeis-
tert. Es wurde mitgeschun-
kelt, gesungen und gelacht. 
Alle waren sich einig: Die 
beiden müssen unbedingt 
wiederkommen!
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KREATIVES
GESTALTEN

Mitte Mai hatten wir einen 
wunderbaren Besuch: „Die 
Musik Clowns“ waren da 
und verbreiteten eine fan-
tastische Stimmung. Unse-
re Bewohnerinnen und 
Bewohner waren begeis-
tert. Es wurde mitgeschun-
kelt, gesungen und gelacht. 
Alle waren sich einig: Die 
beiden müssen unbedingt 
wiederkommen!

Wir haben überlegt, was 
wir bei dem Regenwetter 
unternehmen könnten. 
Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner im Wohn-
bereich Visitacion hatten 
Lust, etwas Neues auszu-
probieren. Sie haben noch 
nie zuvor auf Stofftaschen 
gesprüht und gemalt.

Es hat ihnen viel Freude 
bereitet und es sind kleine 
Taschenkunstwerke ent-
standen.

Während unserer kreati-
ven Runde entstehen stets 
wunderschöne Dekoratio-
nen für unsere Fenster. Vor 
allem bereitet es unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern immense Freude 
und Spaß. Und wenn ihre 
selbst gefertigten Kreatio-
nen dann an den Fenstern 
prangen, erfüllt sie ein Ge-
fühl des Stolzes. 
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SCHÖNER
BRAUCH

Blumenteppiche legen ist 
eine Ehrensache. Anlässlich 
des Gottesdienstes haben 
wir eine etwas andere 
Form gewählt: Blumentep-
piche im Pizzakarton. 

Beim Herstellen wurde viel 
über die schönen alten 
Traditionen und Bräuche 
gesprochen. Blüte für Blüte 
entstand der Blütenkarton. 

Die Ergebnisse sind be-
achtlich und schmücken 
nun den Altarraum unse-
rer Kapelle. Gemeinsam 
mit Pastor Matthias 
Scheer feierten wir den 
Fronleichnamsgottes-
dienst – wie es sich ge-
hört, mit Monstranz, 
feierlicher Aussetzung und 
Te Deum. Dieser Gottes-
dienst hat den Bewohnern 
und Bewohnerinnen sehr 
gefallen. Vielen Dank 
an alle, die mitgemacht 
haben, dass dieser Gottes-
dienst so besonders war.
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KLEINES
SOMMERFEST

Nach der tollen 60-Jahrfei-
er des vergangenen Jahres 
fand in diesem Jahr ein 
kleines, aber feines Som-
merfest statt.

Am 07. Juni 2024 war es 
soweit. Bei Petrus wurde 
extra schönes Wetter be-
stellt.

Am Tag zuvor wurden die 
Tische aufgestellt und 
liebevoll dekoriert. Das 
Wichtigste: Die Getränke 
wurden gekühlt. Um 12.00 
Uhr war es dann endlich so 
weit. Unsere beiden Haus-
techniker, Herr Ackermann 
und Herr Meßner, haben 
hinter dem Grill dafür ge-
sorgt, dass wir pünktlich 
essen konnten.

Danach gab es leckeren Ku-
chen und Kaffee – der Erd-
beerkuchen war dabei am 
beliebtesten und schnell 
vergriffen.

 Aber wir dürfen nicht 
die vielen fleißigen Hän-
de vergessen, die bei der 
Essens- und Getränkeaus-
gabe am Werk waren und 
dafür gesorgt haben, dass 
es an nichts fehlte. Nach 
dem Mittagessen hat Frau 
Nicole Havener mit dem 
Akkordeon Musik für uns 
gespielt. Danke dafür. Es 
wurde gesungen, geschun-
kelt und gelacht. Viele 
gute Gespräche wurden 
geführt. Dabei konnte 
man die Freude in den Ge-
sichtern unserer Bewoh-
ner und Bewohnerinnen 
sehen.

Aber auch den Angehöri-
gen sowie unseren Mie-
tern und Mieterinnen hat 
der Tag gut gefallen.

Es war ein gelungenes 
kleines Sommerfest in 
schöner Atmosphäre.
Und danke an alle, die in 
irgendeiner Form zum Ge-
lingen des Festes beigetra-
gen haben.
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SOMMERFEST
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SPORT UND
SPIEL
Mitte Juni standen bei uns 
die Vorbereitungen auf 
die EM im Mittelpunkt. 
Beide Wohnbereiche wur-
den festlich geschmückt, 
um gemeinsam das Spiel 
der Deutschen am Mitt-
woch anzuschauen.
Anschließend ging es 
sportlich weiter: Im 
Mehrzweckraum fand 
eine Sportrunde für bei-
de Wohnbereiche statt. 
Nachdem alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer als 
Gewinner hervorgingen, 
wurde dies mit einem le-
ckeren Eis für alle gefeiert.



22

Die Mitglieder des Verbandes katholischer Altenhilfe in Deutschland machen klar: Pflege 
ist vielfältig und international. Menschenfeindlichkeit und die Verbreitung rechtsext-
remer Parolen sind mit dem Pflegeberuf unvereinbar. Die Mitgliederversammlung des 
Verbandes katholischer Altenhilfe in Deutschland (VKAD) hat am 18. Juni 2024 eine Reso-
lution verabschiedet, die sich klar zu Demokratie und Mitmenschlichkeit in den Einrich-
tungen und Diensten der Altenhilfe bekennt.

Die Vorsitzende des VKAD, Barbara Dietrich-Schleicher, sagt: „Die Ergebnisse der Europa-
wahl und der Kommunalwahlen haben einmal mehr gezeigt, dass es unsere Pflicht ist, für 
demokratische Werte einzustehen. Als Träger der Altenhilfe sind wir ein wichtiger Eck-
pfeiler der Daseinsvorsorge in unserem Land. Wir sagen klar: Pflege bedeutet Fürsorge 
und Zusammenhalt, nicht Spaltung.“ Dietrich-Schleicher weiter: „Gemeinsam stehen wir 
für die Würde jedes einzelnen der uns anvertrauten Menschen in unseren Einrichtungen, 
Diensten und Ausbildungsstätten ein. Das gilt sowohl für die hochbetagten und hilfsbe-
dürftigen Bewohnerinnen und Bewohner als auch für die Mitarbeitenden und Auszubil-
denden, die aus vielen verschiedenen Nationen kommen und unsere Gemeinschaft berei-
chern. Unsere Mitglieder machen deutlich, dass die Verbreitung rechtsextremer Parolen 
– dazu gehören insbesondere Rassismus und Antisemitismus – mit einem haupt- oder 
ehrenamtlichen Dienst in den katholischen Einrichtungen und Diensten unvereinbar ist.“

Der Verband katholischer Altenhilfe in Deutschland e.V. (VKAD) vereint rund 500 Träger 
der katholischen Langzeitpflege in Deutschland. Der bundesweit tätige Fachverband 
innerhalb des Deutschen Caritasverbandes vertritt die Interessen seiner Mitglieder durch 
politische Lobbyarbeit, Öffentlichkeitsarbeit und fachliche Expertise.
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EM - LIVE

Schon in den letzten Tagen 
waren unsere Bewohner 
und Bewohnerinnen voller 
Vorfreude, denn um 18:00 
Uhr begann das Spiel der 
deutschen Mannschaft und 
wir konnten es gemeinsam 
schauen.

Unsere Praxisanleitung, 
Frau Geis, hatte im Vorfeld 
zusammen mit den Schü-
lern alles perfekt vorberei-
tet.

Pünktlich zum Spielstart 
gab es Pizza, Popcorn, 
Zuckerwatte und Geträn-
ke – alles, was man für ein 
gelungenes Public Viewing 
braucht. Jetzt drücken wir 
die Daumen, dass Deutsch-
land gewinnt.
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ZIRKUS

Es ist mit Worten kaum zu 
beschreiben. Man muss 
es einfach gesehen haben. 
Am Samstag hatten wir 
Besuch von der Zirkus-AG 
der Gemeinschaftsschule 
Dudweiler. Sie haben uns 
mit ihrem Programm eine 
große Freude bereitet. 

Alle Akteure waren her-
vorragend, egal ob beim 
Jonglieren, Zaubern oder 
als Stelzenläufer. Unsere 
Bewohner und Bewohne-
rinnen verfolgten die Show 
gespannt und waren be-
geistert.

Zum Abschluss gingen die 
Kinder durch die Reihen 
der Bewohner und Be-
wohnerinnen, was für 
alle sehr schön war. So-
zusagen Artisten zum 
Anfassen. Unsere Bewoh-
ner und Bewohnerinnen 
bedankten sich bei den 
Kindern mit Applaus.

Wir möchten den Kindern 
der Gemeinschaftsschule 
Dudweiler, Herrn Weibel, 
dem Leiter der Zirkus-AG, 
und Frau Latz, die den 
Kontakt vermittelt hat, 
von Herzen danken. Wir 
hoffen sehr, dass sie uns 
nächstes Jahr wieder be-
suchen.
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SBRUTSCH

Wie jedes Jahr auf ihrer 
Sommertournee besuch-
te uns das „Ensemble 
Sbrutsch“ aus der Ukraine 
und erfreute uns mit ihren 
Gesängen und Tänzen. 
Schon seit vielen Jahren 
kommen sie im Sommer 
zu uns. Unsere Bewohner 
und Bewohnerinnen freu-
en sich jedes Mal sehr über 
ihr Programm.

Vielen Dank dafür, dass ihr 
wieder bei uns auf der St. 
Barbarahöhe zu Besuch 
wart. Wir hoffen sehr, dass 
ihr auch im nächsten Jahr 
wiederkommt!
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